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Mittwoch den 8, Februar... 


o 

Berlin den 4, Februar. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem Oberſt-Lieutenant von Lemcke, 
Chef der -2often Jufanterie-Regiments⸗Garniſon⸗ 
Compagnie, den Rothen Adler⸗Orden Zter Klaſſe 
zu verleihen geruht. i b 5 

Se. Mojeſtaͤt der Koͤnig haben dem evangeliſchen 
Prediger Zimmermann zu Marienau, im Re⸗ 


gierungs-Bezirk Danzig, den Rothen Adler⸗Orden 


ter Kloſſe zu verleihen geruht. 

Der Koͤnigliche Hof legt heute die Trauer für 
Se. Koͤnigliche Hoheit den Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin auf 14 Tage an. 

Der bisherige Ober = Landesgerichts = Aſſeſſor 
Mietz ſch ik zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem 
Koͤniglichen Ober- Landesgericht in Naumburg er⸗ 
nannt worden. ö x: 

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und Gene⸗ 
ral⸗ Superintendent der Provinz Poſen, Dr, Frey⸗ 
mark, iſt von Poſen hier angekommen. N 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kam: 
merherr, außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
maͤchtigte Miniſter bei der Schweizeriſchen Eidge⸗ 
noſſenſchaft, von Severin, iſt nach St. Peters⸗ 


burg abgereiſt. N 
I ro sr 
UNSEREN d. 


ra n 
Paris den 28. Jon. Waͤhrend der 


— 


5 Abweſen⸗ 
heit des Marſcholls Clauzel it dem General Ra⸗ 
patel der Oberbefehl in Afrika übertragen worden, 


Die Abreiſe des Generals von Rigny nach Mar⸗ 
ſeille ſoll, dem Messager zufolge, mit folgenden 
Umſtänden begleitet geweſen ſeyn: „Der General 
ward ganz unerwartet, kraft eines von dem Kriegs⸗ 
Miniſter unterzeichneten Befehls, durch zwei Gen⸗ 
darmen verhaftet und konnte nur mit Mühe erlane 
gen, daß er ſich noch einige Augenblicke mit ſeinem 
Onkel, dem Baron Louis, beſprechen durfte. Er 
mußte ſich dann ſogleich in den Reiſewagen ſetzen 
und ward von den beiden Gendarmen eskortirt; 
bei ſeiner Ankunft in Marſeille würde er ſogleich in 
das Militair⸗Gefangniß geführt. Dieſe ungewoͤhn⸗ 
liche Strenge wird einem heftigen Wortwechſel zu⸗ 


geſchrieben, der zwiſchen dem Kriegs⸗Miniſter und 
dem General von Rigny ſtattgefunden haben fol,. 


und zwar wegen der Expedition nach Konftantine, 
über welche der Herr von Nigny eine Broſchuͤre ge⸗ 
ſchrieben hat, deren Veroͤffentlichung die Regierung 
zu verhindern wuͤnſcht.“ 

Durch ein Urtheil des hieſigen Tribunals erſter 
Inſtonz iſt dem Buchhändler Ladvokat das Recht 
zuerkannt worden, die ihm von dem Kommandan⸗ 


ten Par quin verkauften „Memoiren der Mlle. Eos 
chelet (Madame Parguin) uber die Königin Hor⸗ 


tenſia“ herausgeben zu durfen. 


Die marmorne Statue Napoleons, die zur 
Zeit der Kaiſerlichen Regierung in der Bank aufge⸗ 


ſtellt und im Jahre 1815 ſpurlos verſchwunden war, 


iſt in dem Garten der Königl Bank 14 Fuß in der 


Erde wiedergefunden worden. Sie ſoll, wie es 
heißt, in dem Verfailler Muſeum aufgeſtellt werden. 
Ein junger Mann von 25 Jahren, aus Ham⸗ 


burg gebuͤrtig, hat ſich geſtern in ſeiner Wohnung 
erſchoſſen. Er hatte vor einigen Tagen einem ſei⸗ 
ner Freunde einen Brief geſchriehen, worin er in 


* 


* 


gen Schaufpielerin des VBoudeville- Theaters, und 
feine Verzweiflung darüber ſchilderte, daß dieſelbe 
nur einem Heiraths⸗Antrage Gehoͤr ſchenken wolle. 
- Die Migiſter werden unverzuͤglich die zur neuen 
Expedition nach Conſtantine nöthigen Gelder von 
der Kammer fordern, und ſobald ſie bewilligt ſind, 
wird Clauzel nach Afrika zurückkehren. Man glaubt, 
dies werde Unfangs März geſchehen konnen. 
Im Memorial des Pyrenées lieft man: „Don 
Seboſtian hat in Durango alle disponiblen Streits 
kraͤfte zufammengezogen; er hat alles Geſchuͤtz, 
welches ſich noch in Frun, Oyarzun und Fuentara⸗ 
dia befand, verwendet, um die vor Bilbao verlo— 
rene Artillerie zu erfeßen, fo daß die Karliften ganz 
ihre frühere Kuͤhnheit wieder erlangt haben, und 
ſich nicht ſcheuen, dem Eſpartero, der ſich feit dem 
25. Dec. in Bilbao eingeſchloſſen hat, täglich die 
Schlacht anzubieten. Man glaubt, daß Eſpar⸗ 


tero darauf wartet, daß die Generale Evans, 


Saarsfield und Ribero ihre Operationen zur Um⸗ 
zingelung der Karliſten beginnen; aber das Wetter 
iſt noch immer zu ſchlecht dazu.“ 
Zu Bartelona gährt es noch; der Gouverneur 
hat zwölf Mann von der Nationalgarde erſchießen 
laſſen. — Espartero wird zu Vittoria erwartet, wos 
ſelbſt er mit den andern Generalen den Kampagne⸗ 
Plan verabreden will. j 
Großbritannien und Irland. 
London den 27. Januar. Die Hof⸗Zeitung 
meldet jetzt gleichfalls, daß der Koͤnig zu der Er⸗ 
Öffnung der naͤchſten Parlaments⸗Seſſidn nicht nach 
London kommen, ſondern in Brighton bleiben wird. 
Dieſen Beſchluß habe der Koͤnig am Donnerſtag ge⸗ 
faßt, und zwar ſowohl der ſchlechten Witterung, 
als hauptſächlich wegen der Krankheit der Herzo⸗ 
gin von Glouceſter. Wenn die Geſundheit der 
Letzteren es erlaube, werde der Hof am 23. Febr. 
Brighton verloſſen. 
Der Koͤniglich Preußiſche Geſandte am hieſigen 
Hofe, Freiherr von Bülow, traf am Dienſtage 


auf dem Dampfboot „Britannia“ von Calais in 


Doper ein, wurde mit den üblichen Salutſchüſſen 
begrüßt, und ſetzte nach eingenvommenem Mittags⸗ 
mahl ſeine Reiſe nach London fort. 

Lord Lyadhurſt iſt vorgeſtern bon Paris wieder 
hier angekommen. 
O'Connell hat in der letzten Verſammlung des 

Irlaͤndiſchen National» Vereins darauf gedrungen, 
doß am 29ſten d. in allen Kirchſpielen Irlands 
Volksverſammlungen gehalten werden follten, um 
Petitionen zu beſchließen, in denen der König um 
Schutz gegen die Unterdrücker des Landes gebeten 

werden muͤſſe. N 5 

Den Times zufolge, iſt nach Woolwich der Be⸗ 
fehl ergangen, Anſtalten 
von Brittſſcher Artillerie 


Spanien zu treffen eee 


gierung erfolgt. 


zur ferneren Einſchiffung 
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ſehr egaltirten Ausdrücken feine Liebe zu einer jun: 


HOieſterrelchiſche Staaten. 

Wien den 26. Jan. (Bresl. Ztg.) S. K. N. 
der Erzherzog Karl iſt von feiner Reiſe zuruck allhier 
eingetroffen. S. K. H. ſtattete ſogleich Sr. Maj. 
dem Kaiſer feinen Beſuch ab, und empfing den 
Fuͤrſten Metternich, x 

Su Preßburg haben vor wenigen Tagen die 
Studenten Exceſſe verübt, welche gerechte Ahndung 
von Seiten der Behörde nach ſich zogen. — Von 
der Bande des Schobri iſt es ſeit 10 Tagen ſtille. 

Görtz den 19. Jan. (Bretzl. Ztg.) Der ältefle. 
Freund des Hauſes Bourbon, Fuͤrſt Rohan, iſt hier 
geweſen, um dem Herzog und der Herzogin von 
Angouleme die Kondolenz wegen des Ablebens Kb: 
nig Karls X. und zugleich die Huldigung ſeiner 
Ergebenheit für die erlauchten Glieder diefer Fa⸗ 
milie ſelbſt zu überbringen, Fuͤrſt Rohan wurde 
wie ein Verwandter des Hauſes empfangen, und 
kehrte nach kurzem Aufenthalte nach Prag. zurüd. 
— Oogleich die Wohnungen für die Familie König 
Karls X. auf drei Jahre gemiethet find, fo iſt 
es doch entſchieden, daß ſich J. K. H. H. im Brühe 
jahr nach Kirchberg in Oeſtreich begeben werden. 

Deut ſchlan d. 

Leipzig den 19. Jan. Nach einer Nachricht 
des Nürnberger Korrefpondenten ſoll in der erſten 
und zweiten Kammer der Ständeverſammlung des 
Königreichs Sachſen die bekannte Allocution des 


Papſtes, in welcher es dem Könige Anton zum Feh⸗ 


ler angerechnet wurde, ſeinem Lande eine Konſtitu⸗ 
tion gegeben zu haben, jedoch ohne Reſultat, zur 
Sprache gekommen ſeyn. Die Sache wurde in elne 
geheime Sitzung verwieſen, von welcher nichts ver⸗ 
lautet. In den offentlichen Sitzungen ſtellte ſich 
die Klage des Volkes in der Weiſe heraus: „es ſei 
betrübend, daß ein Tadel über den moraliſchen 
Charakter deſſen angebracht werde, welcher das, 
was getadelt wird, in der Machtfülle feines Mes 
gentenwirkens gethan habe, und es ließen ſich die 


Aeußerungen des Papſtes mit der gegenſeitigen 


Stellung beider Regenten nicht in Einklang bringen.“ 
Griechenlan d. 
Man lieſt im „Schwäb. Merk.““; Den neueſten 
Nachrichten aus Athen vom 26. Decbr. zufolge ha⸗ 
ben ſowohl der Engliſche als Sranzöfifche Geſandte 
am Hofe zu Athen dem Grafen Armanſperg er⸗ 
klärt, daß beide Höfe die volle Verausgabung der 
dritten Serie des Darlelhens der drei Muͤchte fo 
lange einftillen, bis eine genaue Nachweiſung der 
feüheren Ausgabe von Seſten der Griechiſchen Re⸗ 
Die Schlußfolgerung der Oppo⸗ 
fition iſt, daß Konig Otto dadurch gendthigt würde, 
eine Konſtitution (J) in Griechenland einzu: 


fuͤhren. 5 
EF SBERer 5 
Konſtantinopel den 3. Jan. Der Aufſeher 
des hieſigen Zeitungs-Bureaus, Eſad Eſendi, wel: 
cher vor einiger Zeit als Borfchafter nach Perſten 


N 


ungewoͤhnlich groß geweſen. 
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geſchickt worden war, um den neuen Schah von 
Seiten Sr. Hoheit zu bekomplimentiren, iſt dieſer 


Tage in die Hauptſtadt zuruͤckgekehrt. 85 


Die Peſt hat weder unter den Tuͤrken, noch un 
ter den Franken, Armeniern und Juden gachgelaſſen. 
Namentlich wuͤthet fie in den Harems der Pforten— 
Miniſter, unter welchen Hulußi Paſcha fo eben feine 
Frau und der Bekikdſchid ſeine Tochter an dieſer 
Seuche verloren haben. Es iſt zwar ſeit dem 1. 
d. M. nach einem heftigen Südſturm der Nordwind 
und zugleich die Kälte eingetreten, doch kann es ſich 
erſt in einigen Tagen zeigen, ob dieſe Veranderung 
in der Temperatur einen günſtigen Einfluß auf 
den Geſundheitszuſtand ausgeübt hat. 

Das Giornale del Lloyd austriaco meldet 
nach einem Schreiben aus Genua vom 9. Januar: 
Auf offiziellem Wege kam hier die Nachricht aus 
Tripolis an, daß die Peſt in jener Stadt ausgebro⸗ 
chen ſei. — Aus Malta wird vom 27. Decbr. ges 
ſchrieben, daß am folgenden Tage eine aus einem 
Linienſchiffe, einer Fregatte und mehreren kleineren 
Schiffen beſtehende Serdivifion von jener Inſel ab⸗ 
ſegeln ſollte, um den neuen Gouverneur von Tri⸗ 
polis an die Ausführung der Handelsvertraͤge mit 
Großbritannien zu erinnern, und um gleichzeltig'für 
das von dem Paſcha gegen den Engl. Konful be: 


folgte Benehmen Genugthuung zu verlangen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mon ſchreibt aus Breslau vom 1. Febr. Un⸗ 
geachtet außer der Grippe in dieſem Augenblick 
keine epidemiſche Krankheit hier herrſcht, ſo iſt doch, 


wobrſcheialſch in Folge des ſchnellen Temperatur 


wechſels, die Sterblichkeit in der vorigen Woche 
Die Todtenliſten weis 
fen 95 Sterbefälle nach, und zwar: 46 Todte 
mänulſchen und 49 Todte weiblichen Geſchlechts. 


Nachdem man zu der Ueberzeugung gelangt iſt, 
daß der weiße Maulbeerbaum ſelbſt in den noͤrdli⸗ 
chen Kreiſen der Provinz Preußen nicht allein aus⸗ 
dauert, ſondern auch gedeiht, hat ſich dort ein re— 
ges Jatereſſe für den Seidenbau gezeigt. Nament⸗ 
lich hat der Pfarrer Ziegler in Jodrauken bei Inſter⸗ 
burg, auf Veranlaſſung der Königl Regierung zu 
Gumbinnen, einen Uuterſtützungs » Verein fur die 
Schulgarten zur Forderung der Obſtbaum⸗, Bienen⸗ 
und Seidenzucht gegründet, dem bereits mehrere 
bedeutende Männer beigetreten ſind, und deſſen 
Wirkſamkeit großen Nutzen verſpricht. 


(Neuigkeiten aus London.) Vor 24 Jah⸗ 
ren gab ein zu Ennis wohnender Herr Smith 


ſeinen ırjährigen Sohn in eine Schule in Eng⸗ 
land. Bold nachher ſagte man dem Knaben, fein 


Vater ſei geſtorben und habe nichts hinterlaſſen, 
und veranlaßte ihn, unter dem Namen Eros by 


fein Glück in Weſtindien zu ſuchen. Dort kaͤmpfte 
er lange gegen Mangel an, bis ein lange in den 
Zeitungen fortgeſetztes Abertiſſement feiner Schwe⸗ 
ſter, in welchem um Auskunft über ihn erſucht 
wurde, ihn erreichte. Er iſt jetzt zurückgekehrt und 
findet fein Vermoͤgen, 35,000 Pfd. Sterl., in dem 
Beſitz zweier achtboren Familien, die beide uͤber 
den Verdacht, als hatten fie Herrn Smith ins 
Unglück gewieſen, erhaben find, fo daß die Sache 
noch in Dunkel gehuͤllt bleibt, obgleich die Identi⸗ 
tät des Herrn Smith ſchon völlig konſtatirt iſt. — 
Es iſt im Werke, nach einem von Herrn Curtius, 
auf die Experimente des Herrn Blot gegruͤndeten 
Plane Schallroͤhren von den Parlaments häu⸗ 
ſern nach der Haupiwache, dem Palaſt und andern 
Regierungsgebauden zu legen, um wichtige Mit⸗ 
theilungen mit der größten. Geheimhaltung in der 
größten Schnelligkeſt weiter zu fördern, — Die 
Finſterniß am 19. ſoll nicht durch Nebel, wie 
gewöhnlich, entſtanden ſeyn, ſondern glich in jeder 
Hinſicht der Finſterniß der Mitternacht. Die 
Schifffahrt auf der Themſe mußte eingeſtellt were 
den und Die Kutſcher konnten nur langſam und vor⸗ 
ſichtig auf den Straßen fahren. Ueberfluͤſſig wäre 
es, hinzuzufügen, daß in allen Haͤuſern Londons 
Lichter brannten. Ein feiner Regen begleitete die 
Finſterniß; um 3 Uhr hoͤrte ſie auf und Tages⸗ 
helle trat wieder ein. — Mrs. Wilkiſon, früher 
die Hauptactrice in Sadler's⸗Wells⸗ Theater, die 
ſich mit ihrem Gatten und ihren drei Kindern nach 
Sydney, (woſelbſt fie für das Theater engae 
girt worden war) eingeſchifft hatte, hat mit den 
Ihrigen und allen übrigen Paſſagieren und auch 
mit der ganzen Schiffsmannsſchaft den Tod in 
den Wellen gefunden. — Eine achte Transat⸗ 
lantiſche Aufſchneidereſ iſt, was die Neuyorker 
Evening Post vom 8. December von einem ſchreck⸗ 
lichen Orkan am 18. November in der Grafſchaft 
Rutherford in Nord: Carolina berichtet, der eine 
Gold Ader von drei Engliſchen Meilen in einer 
Strecke lang bloßgelegt habe! 5 


Laͤndlich, ſittlich, gilt auch bei der Gerechtigkeit, 
am meiſten aber bei der Jury⸗ Gerechtigkeit. Waͤh⸗ 
rend neulich die Jury in Straßburg ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Schuldigen, wie den Buonaparte ſelbſt, als 
unſchuldig hat laufen laſſen, haben die Aſſiſen der 


Grofſchaft Hereford in England einen Bettler, der 


ſich eigenmächtig in einer fremden Küche ein Stück 
Brod abgeſchnitten hatte, zu ſieben Jahren Ver⸗ 
bannung nach Votany⸗Bay verurtheilt. > 


Kopitain Roß bemerkte auf feiner Reife, die er 
zum Aufſuchen der vermißten Wollſiſchfänger un⸗ 
ternommen, unter 610 N. Breite und 60 W. Laͤn⸗ 
ge zwei große Eisberge. „Ein ſo neuer Anblick“, 
ſagte er, „innerhalb 200 Meilen (Engliſch) von 
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unſerer eigenen Kuͤſte, erregte viel Jntereſſe unter 
uns, wahrend ſich uns zu gleicher Zeit die Bemer⸗ 
kung aufdraͤngte, daß dies die Veronloſſung zum 
Verluſt ſo vieler Schiffe geweſen, die in der Nacht 
oder bei nebelichter Witterung leicht dogegen rene 
nen konnten, da man vorher noch nicht gewußt 
hatte, daß ſich ſolche Eismaſſen Englond fo nahe 
befinden. Der eine davon mochte nicht weniger 
als 70 Fuß Höhe hoben und mehr als eine 
Meile im Durchmeſſer; der andere war höher, 
aber weniger audgenehnt.“ 


: Stadt Theater. 
Mittwoch den 8. Februar: Letzte große Bal: 
letvorſtellung der Familie Bernardelli 
und Kobler: Das Doppel duell; großes 
komiſch⸗ pantomimiſches Ballet in 2 Akten. — 
Vorher: Der luſtige Shuf er, oder: Der 
Teufel iſt los; Oper in 2 Akten, Muſik von 
Ferdinand Paer. 5 
EiſſegsArtanu m.) 


15 den Grad der Eſſigſaͤure zu beſtimmen, das 
iſt durch langjaͤhrige Verſuche einem Fabrikonten 
auf eine einfache und unfehlbare Weiſe gelungen. 
Durch ſein Verfahren ſtellt er nicht bloß Saͤure 
jeden Grades, ſondern auch den fogenannten 


Doppeleſſig her, welcher jedem Fabrikanten 


Vortheile gewaͤhrt, die bis jetzt nur in die Haͤnde 


Weniger gefloſſen ſind. Vorzuͤglich beachtens⸗ 
werth iſt aber, daß dieſes Verfahren jeden koſt⸗ 
ſpieligen Apparat ganz entbehrlich macht; Ständer 
und Spaͤhne fallen dabei ganz weg. Angefuͤgt ſind 
noch die drei vorzüglichſten Methoden zur Schnell- 
effigfabrifation, ferner die Bereitung der feinen 
Tafel⸗ und Parfuͤmerie⸗Eſſige und mehrere andere 
Recepte. Wer da wunſcht, von dieſem Geheimniß 


unterrichtet zu werden, wende ſich an die unter⸗ 


zeichnete Expedition, welche gegen portofreie Eins 
ſendung von 2 Rthlr. daſſelbe mittheilen wird. 
Nur mit unſerm Stempel verſehene Exemplare 
find. als Acht anzuſehen. d 

Die Verlags⸗Expedition in Berlin, 

Für Poſen und Umgegend übernimmt auch 
Th. Scherk, Markt No. 91., Beſtellungen 
dardul ?! . a RER 
> Bekannt machung, ; 

Das Dominium Behle, Czarnikauer Kreiſes, 
beabſichtigt zu Radolinerwolkmuͤͤhle einen Mahl⸗ 
und einen Schneidegong neben dem Fortbeſtehen 
der dortigen Wolkmüble anzulegen. 

Es werden daher mit Bezug auf die Beſtimmun⸗ 
gen des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. XV. 
F. H. 229 — 246, alle diejenigen, welche ſich zu 

Einſpruͤchen gegen dieſe Anlage berechtigt glauben, 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einwendun⸗ 
gen binnen acht Wochen praͤkluſtolſcher Friſt, bei 

5 e 


3 


Wae bisher einzig und 
allein dem Zufall überlaſſeu bleiben mußte, nam⸗ 


dem unkerzeichneten Landrathsomte anzubringen, 
weil, wenn innerhalb dieſer Friſt, vom Tage ge⸗ 
genwärfiger Bekanntmachung an gerechnet, kein 
Widerſpruch eingelegt werden ſollte, dem Unterneh⸗ 
mer der londes polizeiliche Konſens zu der in Rede 
ſtehenden Anlage ertheilt werden ſoll. 

Czornikau den 20. Januar 1837. 

Königliches Landroths⸗ Amt. 

Zot Vermeidung ſchonſſo oft vorgefallener 
Verwechſelungen bei der Exiſtenz fo vieler Konkur⸗ 
renten des Oeſtillationsbetriebes, unter dem Nawen 
„Kantorowicz““, moche ich das geehrte Publikum 
auf meine unten bezeichnete Firma aufmerkſam. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich alle Sorten“ 
Brauntweine und Liqueure nur zu den bisherigen 
Preiſen verkaufen werde, da eine Herunterſetzung 
derſelben, bei guter Waare und reeller Bedienung, 
nicht möglich iſt. ; 

Poſen den 7. Februar 1837. 5 

Hartwig Kantorowicz,, 
Wronkerſtraße No. 298: 


Morktpreiſe vom Getreide. 
Verlin, den 2. Februar 1837. 

i 1 Preis 
Getreidegattungen. —— = 


De Scheel Preuß) Images large 


Zu Lande: 
Weizen (weißer) 

oggen 
große Gerſte 


LL 
D 
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E 


Heine | 3 

Hafer * * * » * + 2 20 SR 
Erbſenn 15 5 — 
Linſenn 25. — 10.— 

Zu Waſſer: E 

Weizen, weißer. 2 7 6 ol 26 
Roggen 1 5/—][ 1 319 
große Gerſte . 4 
Ene — — —.— 
Hafer. Be er I 23] 95 22 6 
Erbſen 11 71 61 — —|— 
Linſeen.t . a a 
Das Schock Stroh. . | 71 —|-| 5 —— 
Heu, der Centner . .| 1) 5)—| - | 20|— 


Branntweine Preife in Berlin, 
vom 27. Januar bis 2, Februar 1837. 


Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 


oder go pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn: Branntwein 18 Nthlr.; 
Kartoffel⸗Branntwein 15 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
auch 15 Rtlr. 8 
Kartoffel- Preiſe. 
Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf., auch 
12 Sgr. 6 Pf. — 
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